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Stuttgart

TERMINE
Arbeitskreis
Erwerbslose
7. Oktober, 10 Uhr

IG Metall Stuttgart,
Theodor-Heuss-Str. 2,
70174 Stuttgart

Welttag für
menschenwürdige
Arbeit
7. Oktober, ab 15 Uhr

Schlossplatz, Stuttgart

Arbeitskreis
Migration
11. Oktober, 9.30 Uhr

IG Metall Stuttgart,
Theodor-Heuss-Str. 2,
70174 Stuttgart

TTIP-Aktionstag
11. Oktober, ab 12 Uhr

Wilhelmsplatz, Stuttgart

Arbeitskreis
Gute Arbeit
14. Oktober, 13 Uhr

IG Metall Stuttgart,
Theodor-Heuss-Str. 2,
70174 Stuttgart

Ortsangestellten-
Ausschuss
16. Oktober, 15 Uhr

IG Metall Stuttgart,
Theodor-Heuss-Str. 2,
70174 Stuttgart

SENIOREN-
VERSAMMLUNGEN:

Obere Neckarvororte
16. Oktober, 14.30 Uhr

Waldheim Gehrenwald,
Gehrenwald 3,
70327 Stuttgart

Fildern
21. Oktober, 14.30 Uhr

Allianz Stadion-Sportheim,
Heßbrühlstr. 19,
70565 Stuttgart

Feuerbach
28. Oktober, 14.30 Uhr

Keglerheim Feuerbach, Am
Sportpark 9, 70469 Stuttgart

stuttgart.igm.de/termine

TTIP stoppen!
AKTIONSTAG AM
11. OKTOBER

DIe IG Metall Stuttgart beteiligt sich an der DGB-Kundgebung
zum europaweiten Aktionstag gegen TTIP am Samstag,
11. Oktober 2014, ab 12 Uhr auf dem Wilhemsplatz in Stuttgart.

TTIP steht für Transatlantic Trade
and Investment Partnership: ein
transatlantisches Freihandels-
und Investitionsabkommen, das
seit einem Jahr von der EU-Kom-
mission und den USA verhandelt
wird. Die Absicht: Die Märkte in
Europa und den USA für Güter,
Dienstleistungen und Investitio-
nen zu öffnen. Das Versprechen:
Wachtsums- und Beschäftigungs-
effekte auf beiden Seiten des At-
lantiks.

Freihandel zwischen gleich-
starken Partnern mit ähnlichen
Qualitätsstandards kann ein In-
strument sein, umWachstumund
Wohlstand zu fördern. Aber
grundlegende umwelt- und sozi-
alpolitische Rahmenbedingungen
dürfen nicht als »Handelshemm-
nisse« wegdefiniert oder auf dem
niedrigsten Level angeglichen
werden. Das wäre der Fall, wenn
das Freihandelsabkommen in
Kraft treten sollte.

Die Kernarbeitsnormen der
Internationalen Arbeitsorganisa-
tion (ILO) bilden weltweit die Ba-
sis für gute Arbeit. Von den acht
grundlegenden ILO-Konventio-
nen haben die USA nur die Ab-
schaffung der Zwangsarbeit und
das Verbot der Kinderarbeit un-
terzeichnet. Sie unterschreiben et-
wa nicht das Recht der Beschäftig-
ten auf Gewerkschaftsbildung

oder auf kollektive Interessenver-
tretung (Tarifverträge).

In einem Zeitraum bis 2027
soll es in Summe einen Zuwachs
desBruttoinlandsproduktsvon ins-
gesamt 0,48 Prozent in der EU und
von 0,39 Prozent in den USA ge-
ben. Das wären für die EU jährlich
0,05 Prozent mehr Wachstum –
quasi eine Null. In erster Linie geht
es nicht um volkswirtschaftliches
Wachstum, sondernumdenReich-
tumderKonzerne–genauer gesagt
um den Schutz für ihre Investitio-
nen. Durch das Investitionsschutz-
abkommen können Unternehmen
Staaten auf Schadensersatz verkla-
gen, wenn sie durch deren Politik
ihre erwartetenGewinne gefährdet
sehen. Über diese Klagen entschei-
det nicht ein demokratisch legiti-
miertes Gericht, sondern ein inter-

nationales Schiedsgericht, das aus
Wirtschaftsanwälten privater An-
waltskanzleien besteht.

Diese Kapitulation des
Rechtsstaates vor den Konzernen
muss verhindert werden. Die
ILO-Standards müssen eingehal-
ten werden. Dafür setzen wir uns
am 11. Oktober 2014 ein. n

7. Oktober 2014: Der Welttag für menschenwürdige Arbeit ist zu einem festen
Programmpunkt im politischen Kalender der IG Metall Stuttgart geworden. In
diesem Jahr findet er am Stuttgarter Schlossplatz statt . Wir unterstützen den
DGB-Aktionstag mit der IG Metall-Roadshow und freuen uns über all diejeni-
gen, die diesen Tag mit uns begehen wollen.
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Der 11. Oktober 2014
in Stuttgart:
Kundgebung
12 Uhr, Wilhelmsplatz

Stuttgart
Begrüßung:
Bernhard Löffler, DGB-
Regionsgeschäftsführer
Mit Redebeiträgen von:
Cuno Hägele, Verdi-Geschäfts-
führer Bezirk Stuttgart
Uwe Meinhardt, Erster
Bevollmächtigter IG Metall
Stuttgart
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